


Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 152 

Haseldehnen/Parkstraße 
einschließlich Örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung 

 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) i.d.F. vom 18.8.76 (BGBl. I 
S. 2256 ber. S. 3617), zuletzt geändert durch Artikel 1 ddes Gesetzes zur Beschleunigung von 
Verfahren und zur Erleichterung von Investionsvorhaben im Städtbaurecht vom 6.7.79 (BGBl. I. S. 
949) und der §§ 56 und 97 der Nds. Bauordnung vom 23.7.73 (Nds. GVBl. S. 259), zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 5.12.83 (Nds. GVBl. S. 281 ff.) i.V.m. § 1 der Nds. Verordnung zur 
Durchführung des Bundesbaugesetzes (DVBBauG) v. 19.6.78 (Nds. GVBl. S. 560), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 22.12.82 (Nds. GVBl. S. 545) und des § 10 der Nds. Gemeindeordnung i.d.F. 
22.6.82 (Nds. GVBl. S. 230) hat der Rat der Stadt Georgsmarienhütte den Bebauungsplan Nr. 152 
„Haseldehnen/Parkstraße“, bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen 
Festsetzungen sowie den folgenden örtlichen Bauvorschriften über Gestaltung als Satzung 
beschlossen: 
 
Georgsmarienhütte, den 26.11.1984 
 
gez. Siepelmeyer                                   S                           gez. I.V. Licher 
Bürgermeister                                                                       Stadtdirektor 
 
 
Textliche Festsetzungen (T) und Gestalterische Festsetzungen (G) 
 

1. (T) Für den Fall der Nichtbefolgung dieser Satzung wird gem. § 6 (2) NGO in Verbindung m. 
den §§ 35 und 37 des Nds. Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung ein 
Zwangsgeld bis zu 500,00 DM bzw. die Ersatzvornahme angedroht. Eine Verfolgung von 
Ordnungswidrigkeiten nach § 156 BBauG bleibt hiervon unberührt. 

 
2. (T) Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. Gleizeitig treten alle Festsetzungen 

des Bebauungsplanes Nr. 6 „Ortsmitte“ für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
152 außer Kraft. 

 
3. (G) Für die im Plangebiet zulässigen baulichen Anlagen sind je nach zeichnerischer Fest-

setzung Sattel- oder Walmdächer (SD, WD) sowie Flachdächer bzw. flachgeneigte Dächer 
(FD) mit den in der Planzeichnung festgesetzten Dachneigungen (32° - 38°, 0° - 5°) zulässig. 

 
4. (T) Im Kerngebiet sind Wohnungen ab dem 1. OG allgemein zulässig. (§7 (2) Ziff. 7 BauNVO) 

 
5. (T) Im Kern- und Mischgebiet sind gem. § 31 (1) BBauG Ausnahmen von der Zahl der zuläs-

sigen Vollgeschosse um + 1 Geschoß zulässig, wenn es sich hierbei um ein Dachgeschoß 
handelt, welches im Sinne des § 18 BauNVO in Verbindung mit § 2 (6) NbauO als Vollge-
schoß gilt und die zulässige Geschoßfläche nicht überschritten wird. 

 
6. (T) In dem 3-geschossig ausgewiesenen Mischgebiet ist gem. § 31 Abs. 1 BBauG die Aus-

nahme zulässig, daß nach § 21 a Abs. 1 BauNVO ein Garagengeschoß nicht auf die Zahl der 
zulässigen Vollgeschosse angerechnet wird. Das Garagengeschoß muß durch den Bedarf der 
in diesem Mischgebiet zulässigen Nutzung begründet sein. 

 
7. (G) Werbeanlagen sind nur im Erdgeschoßbereich bis zu einer max. Höhe von 4,00 m von OK 

fertiger Verkehrsfläche zulässig. Schrifttafeln oder Leuchtbuchstaben dürfen nur bis zu einer 
Eigenhöhe von 0,60 m verwendet werden. Die Anbringung oder Aufstellung von Reklameein-
richtungen, Schaukästen usw. bedarf der Erlaubnis der Genehmigungsbehörde. 

 
 
 
 



Nachrichtliche Hinweise: 
 

1. Gem. § 9 (6) BBauG wird nachrichtlich darauf hingewiesen, daß Maßnahmen zur 
Verwirklichung des Planes einschließlich der Kosten der Durchführung in der Begründung 
vom 7.11.84 dargelegt sind. 
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